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MeinemGroßvater Helmut Bornmüller (1912-1944),

dem beliebten Lehrer einer Dorfschule.

MeinemVater Gerhard Bornmüller (1940-1991),

dem der Krieg die Liebe seines Vaters nahm.

Falk Bornmüller (Dr. phil.) hat germanistische Literaturwissenschaft,

Philosophie sowie Bildungs- und Wissenschaftsmanagement studiert

und eine philosophische Dissertation zumThema »Selbstachtung« vor-

gelegt.SeineArbeits-undForschungsschwerpunkte liegen indenBerei-

chen der Erkenntnis- und Darstellungsformen in der Philosophie, der

HochschuldidaktikundLehrbarkeit desPhilosophierens sowiederWis-

senschaftsorganisation undWissenschaftspolitik.
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Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen

und ihre Spieße zu Sichelnmachen.

Es wird kein Volk wider das andere das Schwert erheben,

und sie werden hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu führen.

Micha 4, 3

UnsereWaffen seienWaffen des Geistes,

nicht Panzer und Geschosse.

Was für eineWelt könnten wir bauen, wenn wir die Kräfte,

die ein Krieg entfesselt, für den Aufbau einsetzten.

Albert Einstein
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